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Am Feſt deß heiligen Apoſtels
Bartholomæi .

Die Acht vnd zweintzigſte Predig .

Thema .

Pellem pro pelle , & cunta , qug habet homo ,

dabit pro animà fuâ . Zob. 2 . 4 .

| Haut umb Haut / und alles was der Menſch

fat ) wird er geben vor fein Seef . Job. 2 . V . 4 .

Innbalt .
| Der heiligebarrholomæus iſt darumb ſo erſchroͤck⸗

|
lich gequaͤhlet / ſo peynlich gemartert / und ſo iaͤ⸗

merlich geſchunden worden / weilen er unſchul⸗

dig / fromm und gerecht ware .

|
Exordium .

ER S

Niſi hab/
> Gift nur ficher uno gwif ? cft , quod nauſees : *ſagt der wei⸗ und keiner

e dafi GOtt und die Natur ſe Seneca : Auch in den allver⸗ ſo gar

O wunderbarlich ſpihlẽ in den wor ffniſten wir ſtu etwas fin . thim

e f h BS
G

øp
ni

P
Geſchoͤrffen / in den Crea » dety ſo zu begehren und iaa oits

hrinne kuren . den aller glückſeeligſten etwas / hab .

lotto . Mein ! wer kan mir einen Men⸗ ſo zu ver werffen . * Seneca ,

|

mns, ſchen auff der gantzen Welt finden / Naamann der Syriſche Fuͤrſt /

a n der nit etwas an ſich habe/ ſo zu be⸗ wie im Aten Buch der Koͤnigen am tae
t , e gehren / und etwasan ſich habe/ ſo gten Capitel zu leſender toare : Vir aBer fiec .

nite
OU verwerffen ? Et in abjectiſſuais fortis & dives : * Ein reich⸗ und x

4 . Regs

eſt, quoddeſideres ,& in ſummis flarcker Mann : led leprofus sti

Feſtivale Añi . P. Capiſtrani . Pi nt aber



274 Die Acht vnd zwaintziaſte Predig /
aber auß ſaͤtzig / aber kranckaber Alexar
ſiechH . in der That Magnus der Gro rof : Al

a eS exandet
Ecce ! ein reich⸗vnd ſtarcker was fuͤr fortun, was fir Stg / was oiii

Mann / hareinengroſſen Wiangel / fuͤr Gl uͤck / was fuͤr Lob / was fuͤrlig / abe

einen merck aaen Abgang / ein be⸗ Preiß
/

was fuͤr Ehr vnd was fuͤrein Voll

Jeb äber⸗ denckliches Nili ! Ruhm/ ꝛc. hat er nit erhalten / von⸗ſauffe.

All Klend / Job der Huſſeiſckhe Prophet ent⸗ in⸗vnd vor der gantzen Weltꝰ ? al⸗

aber teſo : gegen / der war ſo uͤberungluͤckſeelig lein hatte er auch feinen Nævums

Profana ,

Iut . auff der Welt / daß ſein Stand der ſeinen Faͤhler/ ſeinen Mangel .

Sacra
ach ſte / vnd feiin Leben das allerer⸗ erat : Ær war e
baͤrmlichſtegeſchtnen . Doch wa . Vollſauffer .Danniitprotea ei⸗
reno eitas dat bey / ſo jhne nichts nem Macedoniſchen Cavalier , hat

deſtoweniger ſehr hoh / conſiderabel er eineſt auff einer Mahlzeit / wie

vnd vortrefflich ja mitten im Vn . Leontius l . 3. c . 89. bezeuget / der⸗
glůck gantz gluͤckſeelig gemacht . maſſen beſtialiſch vnd unmenſchlich

Was da ? getruncken / daß er gleich darauff er⸗
Sein generos / vnd in Goͤttli / krancket / in mor bum incidit , quo

f

chen Willen gantz totaliter reſig⸗ paulo poft extin &tuseft : * Prò * Leon

niertes Gemuth . In onmibus K balo bhernacher geſtorben iſt . L3 . :bp
non peccavit Job labijs fuis , ne - Hat A todt gſoffen.

mi
ferablifte/fe condition die ver . Was da ?

[ ob
que ſtultum quid

«

contra Deum Nero der Roͤmiſche Kayſer Nerolla
br , locutus eſt ; In diſem allem ( vnwundigwar diſes Namens / flmm |

:

hat Jobnit geſůndigt / mit ſei⸗ dann er heißt ſo vil als Virtus leu dochhl,
ne Fippen / noch etwas vn / fortitudo : * emtTugendt oon,

$ i |

weißliches wider GOtt gerebt . Staͤrcke ) der war in allen Lesafle nn

Was widerwaͤrtigs dem Job be» ren dermaſſen erſoßfen / daß Eufe - * Gellius

gegnete / das kont er ſo pirak bius il . 2 . c . 24 . hiftoriæ Ecc IE: Le gz Cah

nitoe edlen Safft der lieben Ge⸗/ ſiaſticæ
beseugen darfi ; Primus c3

buy ono ta itdem leb lichen Zucker Impera toribus Romanis in De-
der hellſamen Starckmůtl gleit ver⸗ um impietaris arma co onverrit : “fin ; das jhme alles recht / alles Er ſey der rer fér,auß denen Reoͤ⸗

gelegen / alles annemblich auff Er⸗ miſchen Rayſeren geweſen /

den ſchine/ was GStt im Himn él welcher die Waffen der Gott
wolte . Sicuti Domino placuit , loſigkeit wider So t ſelbſten

AVD ita fatum eft , fit nomen Domi - gebr aucheati doͤrff est .
ni benedittum : ware jmmerzu Doch war diſes noch lobwuͤrdig
fein Geſang : Wie es dem Herꝛen an jhme quoòdpactis ſteterit in -

gefal lat ) alfoi es geſchehen; violabilite
Ler, etiam cum hoftibus :

der Nam deh ha ſey ge· Daß er Trew vnnd Glauben

benedeyt. ghal⸗

xX Euhh
laci
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ghalten in all ſeinem V

chen / ſo gar auch den Feinden .

Eccè vnd nemmet wahr ! keiner

ift ſo gluͤckſeelig/ der nit einen Nan⸗

gel leyde : keiner fo vnzluͤckſeeliz/
daß er nit etwas lobwuͤrdigs an

ſich habe .

Aber wo ziblt diſer mein Diſcurs

hin ? er zihlet auff den heiligen Apo⸗
ſtel / Martyrer vnd Blutzeugen Je⸗
ſu Chrißi Bartholomæum .

Bartholomæus hat lauter guts
gewuͤrckt auff der

{

Welt / und dan⸗

noch fande die Welt an jhme nur

lanter befits .
Bartholomæus ,

wfe Simon

Metaphraſtes in ſeinem Leben be⸗

Meta - zeuatꝰ der war uͤberauß lobwuͤrdig

prat. in all feinem Thun ond Laffen : alfo

Tm eyferigin Befebrung der Bnglau -

dugui bigen : alſo vnverdroſſen in Můhe
mihi fol . vnd Arbeit : alſo durchtringendt in

e , ſeinen Wort vnd Predigen : daß

OAA ér vil tauſendt Heyden/ Juden / vnd

Not : Onglaubigeiu Chrifto bekehrt / dem

buche. Teufel entnommen / dem Himmel
lmzus gewonnen / ꝛc.

38 Doch ſchineer ( wenigſt vorder

an verkehrten Welt ) einen Na vum 3

nüßt er
einen Mangtel / einenFaͤhler / ein

har⸗Ja Niſi zu haben .
hent jaſ Wie da ? woda ?

oa In der Statt Hieropolis , ver⸗

nora ehreten die verblendte Inwohner /
er ein vngeheur groſſe Schlangen / vor

dolis töd⸗jhren Gott . Welche / nach dem

Nte mig fie der H. Battholomæus , durch

Gibrg ſein inbrunſtizes Gebett getödtet ;

tin

Schlan⸗
S ond
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rers / eines Schwartzkůnſklers / ei⸗ wurde
nes Hexenmeiſters / eines Teufels⸗ Eem
banners bekominen : Magicis arti - künſtler
bus tribuebant , quod virtute außgeru⸗ .

Divind effecerat : Sie ſchri⸗ fen
bens der Schwartzkunſt zu⸗ or
was er auß Goͤttlicher Krafft ?
gewuͤrcket .

Schaut ! Bartholomæus iſt
gantz Gott ergeben / vnd ſcheinet
doch vor der böſen Welt ein Die -

ner deß Teufels zu ſeyn!
In dem groͤſſeren Armenia /

wit Breviarium Romanum Von

jhme fchreiber : * Nach denter Po - x Breviar ,

lymium den Koͤnig/ fein Ehegt Rom . le &

mahlin vnd 12 . Staͤtt zum Chriſt⸗ z . zno .

lichen Glauben bekehret : obwohlen Bekehrec
er vil Wunder vnd Miracul bey⸗ e
nebens gewůͤrcket/ wurd er doch von wabren
denen Goͤtzenpfaffen alſo beyAſtya Glaubẽ /

ge deß Koͤntgs Bruderdenigrirt / vnd muß

verkleinert vnd hinein gehauen / daß deßwegen
es jhme ſein teures Leben vnd eige⸗ ſerben .

ne Haut gekoſtet : VIVO Bartholo -

mæo pellem crudeliter detrahi

jùllit :
= Æe befaldpe der Ty7 * Breviar

rann / daß man jhme lebendig Rom uki

greulicher Weiß die Haut ab⸗lubra .

ſchinden ſolte .
Schaut ! abermalen findez die

arge Welt / in einer klaren Sonnen /
ein dunckele Finſternuß ?

Ja ſo gar nach dem Todt / in dem Ja auch

die Welt f
ſeyn / wurde Bartholomæus noch
angefochten .

Dann / in deme ſeinheiliger Leich⸗

Todt

wurd er

verfolgt

er gleich von dem undanckbaren namb durch GOTtes Krafft vil

Vola / den Namen eines Zaube⸗ Wunder gewuͤrcket/ vilen Preſt⸗
Mm 2 hafft

olte erleuchtet worden nach dem
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hafften geholffen / vil Zeichen ge -

han / muͤßte ſelbiger als ein Teuf⸗
liſcher Hoͤllbrand ( ſic vocita -

bant facras ejus reliquias ) in das

Meer verſencket werden .

Venite inquiunt , in profuan -
dum mare corpus hoc deme:

Phraltes Mus: Dann ſeine Feind ſpracher
in vita n . vndereinander : Kombt her/ vnd
6 . laßt vns diſen Coͤrper in das

a z tieffe Meer verſencken .
RE Mein warumb diſes alles in vnd

Meer ge⸗ an einem ſo heiligen Mann ! in vnd

worffen . an einem ſo unſchuldigen Diener

Gottes ? in vnd an einem ſo gantz
Pour durchauß unftraͤfflichen Apoſtel ?
quas Der heilige Laurentins ſuſti -

nianus ſerm . ſuper hoc feſto ,
Weiler der gibt nachtruckliche Antwort /
er vnſchul

tr gibt nag Jti PAHE « nT
;

dig / hei⸗ wann er alſo ſchreibet: In cæteris

lig vnd defectus veri ſunt plerumque ac

fromb ge / multiplices ; ſed in ſervis Dei
weſen, finguntur , quia cum jufti fint ;

D
habentur odio ; *

“ int

Dens meh
MM oa AA

elitar Cine1

rifes Thel der Weltmenſchen
> à A e e

Die un⸗ ſeynd ſchr vil Maͤngel in der

ſchuldige War heit zu finden / denen Die⸗

werden neren Sottes aber werden ſie
verſolgt fuͤlſchlich auff getrochen / quia

DEE cum jufti fint , habentur odio :

Dann walen fie gerecht ſeynd⸗
Propofi - Werden fieverpspt .
tio . Vnd diß ſoll auch mein Predig

ſeyn / ꝛc. Abſonderlich aber will

ich zeigen / daß der heilige Bartho -

lomæus darumb ſey ſo erſchroͤcklich
auff vnd von der Welt gehalten /
tractieret vnd hingerichtet worden /

weilen er ſo gerecht / ſo fromb/ ſo vn⸗

ſchuldig/ ſo heilig geweſen. Berz

troͤſte mich ! ꝛe.

Die Acht vnd zwaintzigſte Predig /

Wan idh dag vierte Capitel deß Turntio

erien Buchs Moyfis , Genefis å serip |

genannt / liſe : ſo kan mid nit gera ,

nugſamb verwunderen / uͤber jene

Mißhandlunz / ſo der Neydvolle
Cain , wider ſeinen unſchuldigen
Bruder / den frommen Abel hat
wagen / vornemmen / vnd ins Werck

ſtellen daͤrffen.
Diſe zwey Bruͤder Cain vnd

Abel / lebten miteinander vnder der

Chur / Zucht vnd Obſorg jhrer El⸗

teren in guter Verſtaͤndnuß / in

ruhiger Beywohnung / in vollem

Friden ein geraume Zeitlang : al⸗

lein ein eintziger Tag / und das / was

im ſelbigem Tag ſich zu getragen /
verurſachte querras / Vnruhe / Zwi⸗
ſpalt Freundſchafft / ja gar einen

vnverantwortliche Brudermord
vnder jhnen .

Wolt jhr den Handel recht auß⸗
fuͤhrlich vernemmen ?

Factum eſt autem, ſchreibt Moy -
fes : poft multos dies,ut offerret
Cain de fructibus terræ munera

Domino : Abel quoque obtulit

de primogenitis gregis fui
, & de

adipibus eorum : Es begab
ſichaber nach vilen Taͤgen/ daß
Cain dem Herꝛen Saben opfert
von den Fruͤchten der Erden :

ſd opferte auch Abel von den

EEifungen faner Herde vnnd

von jhren Fetten .
Diſer beeder Bruͤder beede

Orffer nun / wurden angeſteckt
mit Fewr / und Gott zu Ehren ( wie
es auch ſeyn ſolte ) in lauter Aſchen
verbrandt .

Aber

Cain gnh

Abel lebẽ

fridſamb
mitein⸗

ander .

Aber nit

lang .

wird

dig

deß
Gluͤ

feini
Bi

Abe

$ V

pra.
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Aber horet / was der heiligechro -
nologus ſagt : Reſpexit Dominus

ad Abel & munera ejus ; ad Ca -

in autem & munera ejus non re -

ſ& ſpexit : * Hnd der Her : fahe anf
Abͤel vnd auff ſeine Gaben / aber

auff Cain vnd ſeine Gaben ſahe er

nit .

Das Fortunæ comes invidia : ſagt
Glͤck der Lateiner im Spruͤchwort ; will

wud
veta mit dem Teutſchen ſagen : Das

hädt . Gluͤck will einen Neider ha⸗
ben : So ergiengs auch hier :

Dann / in deme Cain geſehen/
daß das Opfer ſeines Bruders an⸗

Cait
genehrmer bey SOtt / als das ſeini⸗

ird nei⸗e : erwuchſe in deſſen Hertzen / ein

ig wegẽ ſolche Mißgunſt / ein ſolch einge⸗

, , wurtzleter Neyd / ein ſolch grimmi⸗

s ger Haß vnd erſchroͤckliche Feind⸗
Bidera ſchafft⸗ daß der heilige Geiſt ſelbſten

Ates . fast : Iratus eſt Cain vehementer ,

& concidit vultus ejus : * Vnd

tvbi n - Cain egrinmet fehe / vnd feit
. Angeſicht fiel ein .

Ja ſo weit hat der Grimm ein .

geriſſen / der Haß zu genommen /

vnd die Feindſchafft in dem Hertzen
Cains gewachſen / daß Moyſes
ſchreibt / Cain hab ein ſolche That

gewagt / deren zur ſelbigen Zeit die

Welt noch nit erfahren koͤnnen · vnd

biß auff heutigen Tag vnder die er⸗

ſchroͤcklichſte Mißhandlungen bil⸗

lich gezehlet wird .

Was da ?

Schlegt Conſurrexit Cain adverſus

iin todt : frarrem fuum Abel , &interfecit
E

eum :”* Yno Crin ebub . fih
wider ſeinen Bruder Abel / vnd

ſchlug jhn todt .

Am Feſt deß H Apoſtels Bartholomæi . 277

O GOtt ! O Herꝛ! vier Men⸗

ſchen leben auff der Welt : Vatter

vnnd Mutter / Adam vnnd Eva :

zwey Bruͤder / Cain vnd Abel : vnd

der eine Bruder ermoͤrdet den an⸗

deren auff dem Feld ſo jaͤmerlich !

Quæ metamorphoſis ? Was iſt
das vor ein Veraͤnderung :

In gantz heiliger Schrifft finde
nit ein Wort / mit welchem der un⸗

ſchuldige Abel ſeinen ungeſchlach⸗
ten Bruder den grauſamen Cain

beleydigt haͤtte: vnd dannoch muß
er durch ſein Gottloſe Nand fo mer

chelmorderiſcher Weiß ſterben .
Unanimi confenfu , ac con - Berchor .

cordi affectu Deo ſacrificia ob - in reduct .

tulerunt : ſagt Berchorius : Mit

einhelliger Verwilligung vnd

affection haben ſie Gott geo⸗

pfert : Vnd nichts deſtowentger /

nach vollbrachtem Opfer wurd Ca -

in zornig / haſſete ſeinen Bruder im

Hertzen / vnd ſchlagt jhn todt .

Pein ! omh Gottes Wiken ! Warmis

rum diſes ?
Der heilige Joannes Chryfo -

ſtomus , in ſeinem anderen Buch

de providentia , der gedenckt diſer

tragdedi, vnd gibt helle Vrſach ſolch
unmenſchlicher That / wann er al⸗

o ſchreibt : Abel quidem , quam -

nullum excellens virtutis ſuæ anei
documentum dedit , agnofcebat fromb
illum frater : ubi verò ex facri - vnd unz

ficio Deo placuit , clarú fque me - ſchuldis

ritis eluxit ,
tum jam naturam i - 4e

pfam quoque ignoravit : * Der Chry -
unſchuldigeAbel/ ſo lang er kein ot . Las

ſcheinbarẽs Exempel ſeineꝛ Cuz de provid .

Mm 3 gen⸗



[l 27 % Die Acht vnd

N genden von ſich gebẽ / ſo wurd

er noch von dem Cain / als ein

E aih Bruder erkennt / ſo bald er aber

durch das Opfer Gott gefot
len / vnd einen hellen Glantz ſei⸗
ner Verdienſten ſcheinen laſſen /
tum jam naturam ipſam quoque

ignoravit : Bọ bat der Can

auch ſo gar die Zatur nit mehr
erkennt .

Es willChryſoſtomus , meine

Erachtens ſagen : es ſey dem from
men Abel ergangen / wie es jetzt auck

denen Gerechten auff der Welt er⸗

gehe.
So lang einer auff der Welt / mit

Mors
denen Weltmenſchẽ einhaltet / welt.

mundi lichlebt / weltlich handlet / weltlich
moderni . wandlet / vnd was der Weltbrieff

außweiſet / recht weltlich vollzie⸗

het / ꝛe. Ol daſey er bey aller Welt

ein dapfferer Mann / ein politer
Weltmenſch / ein Kerl / der in die

Welt vnd vnder die Leuth nur mei⸗

ſterlich tauge .
So bald aber / im Gegentheil /

er ſein Gewiſſen in Obacht nemme /
Gott von Hertzen diene / der Welt

Eytelkeiten verachte / nach dem ewi⸗

gen trachte / vnd ſich zum lebendi⸗

DerGott genOpfer durch ein recht Chriſtli⸗
leßtombtchen Wandel / Gott vnd dem Him
durch / der mel ſchlachte / ꝛc. !l da ſeys ſchon

i Fromm auß / da werd er ſchon veracht/ ſchon
maß Harverſpott / ſchon verlacht / ja gehaßt

bꝛie der Abel / verfolgt wie der Jo⸗
ſeph / geſchlacht wie die Machabeeer /
vnd geſchunden wie Bartholomæ -

us „ &c .

Vnd das findet abſonderlichen

EJ

MA

a

zwaintzigſte Predig /

Platz bey groſſen Herꝛen / bey Kay⸗

ſerl . Koͤnigl Fuͤrſtlichen / ꝛc. Hoͤ⸗
fen : Dada geht es eben zu / als wie
im Anfang der Welt znit zwar als

Hi
inlay

; —. — a 15 Mag -
tvie bey Yoamvnd Eva da fie nod pornn
in jhrer angebohrnen Vnſchuld wa⸗

ren / ſondern wie bey Cain vnd Abel /
in deme der Haßteufel ſchon das

Regiment gefuͤhret / vnd der Neyd
den Fahnen geſchwvungen : Bey
Hoff / wann der Printz / der Fuͤrſt /

der Koͤnig / einen mehr liebt / als Dem der

den anderen / hoͤher æſtimiert als Pringgi
òenandern / ein fatfamererg con - KSAN
tentament an defen Dienften er fpi- yon ally

len laſſet / als ab eines anderen / ꝛc. vernejd .

Ol das iſt ſchon der Cainiſche
Haß in aller Hertzen / da nuͤſtet der

Hoͤlliſche Neyd gleich alſo tieff ein /
daß es bey Hoff heißt/ wie in deß Ja⸗
cobs Hauß / wider den keuſchen Jo⸗
ſeph.

Wie hats dann dorten geheiſſen ?
So hate gheiſſen Vigentes au - Joſchh

tem fratres ejus , quòd àPatre e
plùs cunctis filijs amaretur , ode - pe
rant eum , nec poterant ei quid -

quam pacificè loqui : Da aber Gerel .

ſeine Bruͤder ſaten / daß jhn der 37 . 4.

Datter feber biae / dann all eine

Soͤhn/ oderant eum : Haſſeten
ſie ſhn / und koͤnten nichis friz
ichs mit ihre reet ,

;

Ja lieſſen nit nach jhne zu ver⸗

folgen vnd zu haſſen / biß er ab dem

Brodt kommen / vnd denen Ilmae⸗

litern faͤlſchlich verkaufft worden .

So gehts bey groſſer Herꝛen Hoͤ⸗
fen auch zu .

Ilt einer / wie der Abel Gotts⸗

foͤrch⸗

fhu
muj
den

KS

12 .

Ad

the

um

R
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Am Feſt deß H. Apoſt
ſbrchtig/ wie der Abel einfaͤltigond
fromb / wie der Abel ei ngeseogen vnd

ſtill / wie der Abel gerecht vnnd

ſchlecht / fuͤhret auch einen ſolchen
Wandel / welchen Gott im Him⸗
mel von allen Chriſten erfordert :

O lda iſts ſchon auß / da wird

er ſchon vor untůchtig ghalten / da

muß er durch die Hechel / vnd ůber

das Bret ſo gwiß/ als gwiß der

Abel ſterben muͤſſen.
Dann jenes iſt der jetzgen Welt

ordinari Hoffregel / was der H. Geiſt

k in dem Buch der Weifheit am 2

; Cap. am 12 . Bers wafi lich in der
muĝ letas h⸗ Perfohn ſo uni hoͤfflicher Hoff⸗

leuthen verzeichnet hat : circum -

y eniamus juſtum, quoniamiinuti -

* Sap 2 . lis eft nobis , & contrarius ope -
1z ribus noftris : * Sa aſſet vns den

Gerechten hindergehen / dann er
5

utʒet vns nichts / vndiſt vnſern
Wer cken ʒu wider ꝛc.

Nun heiliger Apoſtel Bartho⸗
lomæt ! ich weiß daß dein Marter
ůberchwaͤr / daß dein Todts⸗

kampfu berſaror / baf dein Ablei⸗

ben uberſchmertzhafft geweſen ;
dann lebendig geſchunden / vnd

dann erſt enth auptet werden / ſeynd
ſo grawſame Quähllen / waruͤber

ſichbillichſt auchd die Hoͤſdenmaͤſſig

ſte Ritte r entfegenfolen :ꝛc. Mein

ſag an ! was afn geſtufft ? was

baft begangen : was hafi verwuͤrck i ?

AdS. Rar -

tholomæ

um ,

wie haſt dich verhalten ? was haſtu

gethan z

?

Ja liebſte Zuhoͤrer ! wann Bar⸗
R molon a aͤuff der Welt / recht

weltlich der Welt nachgelebt haͤtte /
mæi lob .

els Bartholofhæi . 275

ſo glaube / die Welt wurde ein an⸗

cedere mit jhme gefuͤhret

Metiazettet

Alein Bareholot naus / der mar a
vil vnd

nach dem Exempel ſeines Meiſters emöſig.
Chriſti , pernoctans in oratione

Dei : Offtermals gantʒze ⸗Lue . &.

Naͤcht ver harꝛendt in dem . iꝛ .

Gebett .
Bartholomæus warffe ſich or⸗

dinari deß Tags hundertmal /

vnd zu Naches hundertmal auff

feine K nye nider / vnd bettete mirt

ſolcher Inbrunſt gegen Gott / daß
kin heiliges Angeſicht vilmal ge⸗

leuchtet als die Sonn .

Bartholomæus tribe aup den be - Wüͤrckte
ſeſſenen Leiberẽ die Teufel / curierte groſſe
die Krancken / heilete die Preſthaff - Wunder

ten / bekehrtedie Vnglaubige / vn
vn⸗ Bii

derwiſe die J 5rꝛende/ lehrete die Hey⸗
2

den / NE die Ver fuͤhrte / vnd pre⸗

digte den ESinfaͤltigen.
Barthe faſtete wie ein

anderer Elias : war imCreutz vnd Faſtete⸗
Leyden ſo gediita als Job : in dder wacher e .

Reinigzkeit zu vergleichen dem Jo⸗

f phz in dem Glauben fo feſt als

Abrah am ; ih dem Vertrauen ſo
unbewe⸗glich als Suſanna ; in der

Deſtan digkeit ſo verharꝛlich als Ja⸗
cob / e . Mit einem Wort : in al⸗

fen Tugenden fo perfect ond voll -

kommen / daß DERE H. Metho -

dius nennen A Ideam Chriſti :

nn rechtes Contrafeth vnd
Warhaff tes Ebenbild Chriſti
SE ſu ſelbſten.

Und dannoch muß Bartholo⸗

maus ſterben / muß Bartholomæus
gſchun⸗

0

f

it
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aſchunden werden / muß Bartho
lomæus der Haut vnd deß Haupts
beraubet werden .

Warumb ?

Principes perſecuti ſunt me

* palm Akatis: *

eae
vnd umb⸗

as . lonſt haben ſie mich verfolget .
Kurk vom Handel : es iſt wahr /

was der H. Laurentius Juſtinia -
nus ſagt / Servi Dei , cum ſint ju -

* S , Laur . fti , habentur odio : * Die Diez

potbi ner Gottes / roelen fic gerecht ;
R werden ſie verhaßt .

Aike Nun wolan liebſte Zuhoͤrerl habt

minem . jhrs gehoͤrt/ wie es dem H. Bartho -

lomæo auff der Welt ergangen ?
Habt jhrs wolverſtanden /wasBar⸗

tholomæus außſtehen vnd leyden
můſſen ? Habt jhrs recht vernom⸗

men / wie diſer groſſe Diener GOt⸗

tes im Fewr der Triebſahl bruͤfft /

probiert / examiniert worden ?

Vnd noch darꝛu / habt jhrs wol

in Obacht gnommen / daß Bartho⸗

Iomæus im Creutz nit ungedultig /
im Leyden nit unbeſtaͤndig / in der

Widerwaͤrtigkeit nit ſtraͤfflich er⸗

funden worden ?

Wuͤßt jhr / woher jhme diſes al⸗

les erwachſen ? woher er alſo ge⸗

ſtaͤrckt worden / warumb er ſo Freu⸗
denmuͤthig gelitten ? ſo Hoͤldenmaͤſ⸗
ſig geſtritten ? ſo triumphierlich uͤ⸗
berwunden ?

Digre
per ſcri -

was ich in H. Schrifft liſe.
pturam .

LeS ;

rius Chriſti , der haͤtte eineſt in der

Die Acht vnd $waintzigſte Predig /
Die erſte wird regiſtriert in dem ,

18 . Capitel Apocalypſeos , vnd die hat wu⸗
ander im 2r , beede handlen von derbarl ,
Weiberen. che Cr-

Es fabe difer ) . Diener Gorres fhin
zwey Weiber / oder vil mehr aem?

Buchſtaben nach / 2 . Staͤtt / vn⸗

der der Metaphora oder Gleichnuß
zweyer Weiber / doch gantz ungleich
im Leben vnd Todt : Eine war ge⸗

nannt ſponſa Agni : Ein Drait sponk
deß Lambs : Die ander aber Me - Agni lu -

retix magna ? eingrof - in alerge gplo-
Weltbefchreyte , falvå venid fur E

Die Gſpons vnd Braut deß
Lambs war uͤberauß ſchlecht betleitz

wohnete in der Wuͤſten vnder wil⸗

den Thieren vnd Gfahren / fuͤhrte
ein muͤheſeelig⸗ arm⸗verlaſſen . vnd

verachtes Leben .
Die Hur entgegen aber / wie ſie Die he

Ioannes geſehen : ware in groſſem iſt wol

Pomp / in vnauß ſprechlichẽ Pracht /
aull .

in all erdencklichen Wolluͤſten auf⸗
ferzogen : Et mulier erat circum -

data purpurã , & coccino , & in -

aurata auro , & lapide pretioſo ,
& margaritis , e = * nd ns *

Apoc.
Wab war beÉleadt mit Purper : 4 .

vnd Scharlach / vnd bedecket
mit Gold / Edelgeſtein vnnd

Perlein .
Ihr Leben / Handel / Wandel /

Thun vnd Laſſen / ware der Welt /
Bevor ichs zeige / ſohoͤreterſt / dem Bauch / der Eytelkeit / dem

Ileiſch / den Wolluͤſten dienen . yna

Joannes ber geheime Secreta - nachhaͤngen.
Ja ſie war ein ſolche famos⸗be⸗

Inſul Pachmos / wohin er ins E . ſchreyt⸗(haͤtte ſchier gſagt/beruͤhm⸗
lend relegiert ware/ zwey verſchide , te / Hoffhur / daß nur die Bor -
ne Erſcheinungen . nembſte
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wird

Reges terræ cum illa fornicati

lpoc .a ſunt : ſagt der Text : vnd die Koͤ⸗
nig der Erden haben mit jhr
Vnzucht getriben .

So beſchreibt der H. Johannes
diſe beede Weiber : Aber hoͤret das

Epiphonema , den Außgang /
das End !

Quoniam pervenerunt pec -

die huer cata ejus uſque ad cœlum , recor -

$ “ datus eft Dominus iniquitatum
kafi ; l

a ejus :
& ſagt der Text ; vnd wei⸗

|i
y len jhre Suůͤnd (verſtehe der

Hueren ) hinauff kommen bis

an den Himmel / ſo hat der

pEr : m jhr Vngerechtig⸗
keit gedacht : ſie zur Straff gezo⸗

gen / vnd aller Zierde beraubt / vnd

diſes erſchroͤckuich / vnwiderrueff .
liche Vrtheil uͤber fie ergehen laſ⸗
ſen : quantum glorificavit ſe , &

in deliciis fuit , tantum date illi

Apoe ,18 tormentum & luctum : wie

dvil ſie ſich herlich gemacht hat /
vnd in Wolluͤſten geweſon iſt/
ſo vil Qual vnd Leyd chůt jhr

gomdt in an : vnd ſo bald diſer inal· Sen⸗

Mehal. tentz gefaͤllet vorden ; plagæ ejus ,

ſagt Johannes / mors , & luctus ,
s . & fames , & igne comburetur : “

war jbr Straff der Todt

Hertzleyd / Hunger / vnd ſie ſoll
mit Feror vorbrennet werden ;

ja wurde augenblicklich geſtuͤrtzt in

den Abgrund der Hoͤllen/ alwo ſie
ewiglich ein armſeeliger Brandt

Koy. 14 deß hoͤlliſchen Fewrs jetzt ſeyn muß .
D O GOtt ! OHeErꝛ ! wie war iſts/

Feſtivale Añi I . P . Capiſtrani .

Am Feſt deß H. Apoſtels Bartholomæi . 284

nembſte der Welt ſich jhrer was der weiſe Salomon fast : ex -

Schandt⸗Dienſten gebrauchten : trema gandii luctus Occupar :

das Euſſerſte der Frerod wird

mit Trawrig keit vmbfangen :
oder : Frewd / endet ſich mit

Leyd !
O wie wahr iſts / was der Teutſch

im Sprichwort fagi ! zwey Him⸗ So muf
mel folgen niemal auffelnander / dal oey
eintweders heiſt es: Hier geſtrit⸗ Hunmel
ten / oder dort ewig gelitten . folgẽ nim

O wie wahr iſts / was Job ſagt : mermehr
ducunt in bonis dies ſuos , & ineen
puncto ad inferna deſcendunt : “ H 3

fie bringen ibre Tig it Wol ,
lebon zu / vnnd im augenblick
fahren ſie hinunder in die Holl .

Das hat diſes armſeelige Weib

erfahren / fuͤhlet auch noch / vnnd

wirds in Ewigkeit bitter buͤſſen muͤſ⸗

ſen / was ſie ſo kurtze Zeit auff der

Welt genoſſen . So ergiengs der

Sueren ; Jezt hoͤret was Johan .
nes von der Braut deß Lambs

ſchreibet :
Der Buſſack wurde jhr außge⸗ oje

zogen / vnnd an ſtatt der Trawr⸗ Brant

Kleyder bekame ſie Purpur / deß tams

Scharlach / Goldſtuck / vnd aller⸗wird herꝛ⸗

ley koſtbaren Geſchmuck / ja ! vidi lich gezie⸗

habentem claritatem Dei , & lu -
Sak

men cjus fimile lapidi pretioſo ,

tanquam lapidi Iafpidis , ficut

Cryftallum : * Yeh faber fhreibt s A voc , a

Johannes / daß ſie haͤtte de
Rlarhat Gottes / vnnd jhr
Liecht war gleich einem ſehr

koſtbaren Stein / wie der Stein

Jaſpis / wieein Chryſtall .
Wurde gekroͤnet als ein Koͤni⸗

Rn gm



gin / & regnabit ibi in æternum

&ultra : vnd wird dorten regie⸗
ren in Ewigkeit .a

NN

olget a are P

N Frewd . O groſſes Gluͤck einer betrang⸗

ten / einer auff der Welt geplagten /
einer in Armuth vnnd Verfolgun⸗
gen gequaͤhlten Seele !

O wie wahr iſts/ was der groſſe
( i Weltprediger Paulus in fenem

andern Sendſchreiben zu den Co⸗

rinthern amn 4 . Capitel / am 12 .

Vers ſagt : id enim , quod in præ -

ſenti eſt momentaneum & leve

p tribulationis noſtræ ſupramo -
dum in ſablimitate æternum glo -

* 2 . Cor . riæ pondus operatur in nobis :

417 . . Dann onjor Truͤbſahl in der

gegen waͤrtigen Zeit / welche

augenblicklich vnnd leicht iſt /
ai wurcket oin ůͤbarſchwaͤncklich

ki

vnd gewichte der Herꝛlichkeit
in vns .

O wie wahr iſts / was der hoͤnig⸗
flieſſende Bernardus ſagt: in tri -

bulatione gloria cõtinetur , ſicut

S. Bern in fructus in ſemine eſt : “ In der

oleñ Trübſahl iſt die Gloryals wie

die Frucht in dem Saamen

Latet gloria , fratres mei : fahrt

Trübſahl er weiters fort / abſcondita eſt no -

bringt bis in tribulatione : in momenta -

k

Soldt . neo hoc latet æternitas , in hoc

l levi pondus fùblime : Die Glo -

rvnd Frewd / meine Bruͤder !

iſt verborgen / verborgen / ſage
ich / iſt ſie in der Trubſahl in

diſem Augenblick iſt verborgen
die Cwigkeit : in diſem Leich⸗

| ten / das Hohe / ic.

282 Die Acht vnd zwaintzigſte Predig . ù

Man liebe Zuhörer T verftehe applica,
ich / warumb der H. Bartholomæustio .
in ſeiner Marter alſo ſtarck/ in ſei⸗
ner Wider wertigkeit alſo beſtaͤndig/
in ſeinem Creutz alſo froͤlich/ ja in

finen Todts - Kampf alfo Hól
denm aͤſſig worden .

O ! Bartholomæus hat wol

gewuſt / welches die nechſt· vnfaͤhl⸗

bariſt vnd gewiſſeſte Straſſẽ nach⸗
vnd in den Himmel iſt .

Bartholomæeus hat wol gewuſt /
poſt nubila Phœbus , daß es

nach Regen gern ſchoͤn wird .

Bartholomææus hat wol gewuſt
daß der Creutzweeg mit Gedult

angetretten / in das Himmliſche
Vatterland fuͤhret.

Bartholomææus hat wol gewuſt /
was der Prophet Jſaias in ſeinem rac ty
9 . Capitel / am 3 . Vers ſagt : Læ . Stlei

tabuntur coram te , ficut qui læ- - folgsdw
tantur in meſſe , ſicut victores Sies /

Mg

pme

gw

Adho

xM

* Ros

WQ

caprå prædå , quando dividunt " ®™
|

apre HSA . — —
Sieg bet

ſpolia : “* Sie ( verſtehe die Gedul⸗ En
tige im Creutz / die beſtaͤndige in Otis , gh

Widerwertigkeit / die verharrende

inder Truͤbſahl werden fich vor

dir erfrewen / als die ſich efre
won in der Ernde : wie die fro⸗
locken ſo den Sieg erhalten / vñ
einen Raub bekommen haben /
wann ſie die Beuth außthei⸗
len/ ꝛc .

Mit einem Wort / Barthold #z. Tim

mæus hat wol gewuſt / was der groſ⸗ . 3

ſe Weltprediger / ſein / im Apoſtolat
auch heiliger Mit Conſort Paulus

ſchreibt : non coronatur , niſi qui

legitimè certaverit : “ keiner

wird

| lleber
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hat e
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wird gekroͤnt/ als der da ritter⸗
lich gekaͤmpffet hat .

Darumb hat er alſo ritterlich
gekaͤmpft / alſo ritterlich gelitten /

mens alſo ritterlich geftritten / alſo ritter⸗

ghoufl. lich uͤberwunden .

So ſo muſt ues auch machen

bomi mein Chriſt ! Dein Creutz ſo dir

dein Gott auffbuͤrdet ; dein Anlt⸗

æn vnnd Kranckheit / ſo dir dein

GOtt zuſchicket : dein Armuth
vnd Ver folaung / ſo dein Gott uͤber
dich verhenget / ꝛc. muſt du ſein mit

Gedult auff dich nemmen / mit

Sanfftinüthigkeit außſtehen / vnnd

mit groſſem Hoͤldenmuth uͤbertra⸗

gen Sciens : vnnd ſolſt darbey
viſſen : quod tribulatio patien -

tam operatur ,pàtientia autem

probationem , probatio verò

Pa fpem, fpes autem non confun-
a

$ dit ; ſchreibt Paulus : daßTruͤb⸗
KRIT fahi Gedult wuͤr cko / die Ge

dult aber wuͤrcket Bewerung /
die Bewerung aber wuͤrcket

Hoffnung / or Hoffnung aber

macher nit zu Schanden xꝛc . ꝛc .

Aber widerumb ad propò : ſer

ae vi Dei cum jufti fint
„

habentur

nubi odio :; fagt Laurentias Juftinia -

Ma hat

ma
nus : Die Diener Sottes /wei⸗

len ſie gerecht ſeynd / werden ſie
VEP C.

Secht fernere Prob .

Viſet Chriſtus im Fleiſch / der Welt

leberHr. Heyland auff der Welt / IEſus

HNA vnder / mit / vnd bey den Menſchen j

faneg
OST batja ' emen founder vnſchuloi

Wander, 8 WMandel g⸗füchrt.
dahrt / Wann man ſein gantes Leben/

Am Feſt deß H. Apoſtels Bartholomæĩ .
von den erſten Augenblick ſeiner

8
C ?

203
wlirde

doch ver⸗

Geburt an / biß in das drey vnd t vnd

dreyſigſteJahr ſeinesAlter onnd verfolgt .
Todts erwiget / durchſiehet / erfor⸗

ſchet / betrachtet ꝛc. ſo kan man

duſchauß nichẽs ſtraff maͤſiges da⸗

rinnen finden ; ſondern vi ehr ei⸗

nen hellen Spiegel aller olko ?

menheit / ein bewegliches Exeinpel
aller Heiliateit / ein lehrvolles For⸗

mular aller Vortreff ichkeit

Vnnd nichts deſtoweniger
/ ſo⸗

war er der Synagog / denen Ho⸗

hen Prteſtern / dem Volck Iſtael⸗

denen Jnden vnd Heyden / ja ſchier

der gantzen Welt lapis offenſionis
& petra ſcandali : * ein Stein oia

der Anſtoſſung / vnd ein Foͤl⸗
ſen der Ergernus .

Ich will hier nit reden noch er⸗

zehlen/ wie Er noch kaum gebohren /
verfolgt / vnnd ſchon zu dem Todt

geſucht worden / ehe Er das muͤhe⸗

ſeelitze Leben recht vertoſtet / noch be

ſchreiben / was Elend ihme aufat

ſtoſſen in der feren Flucht nacher

Egyyten / vnd in der Widerkehr .

Weniger auff die Bahn brin⸗

gen / daß er ſchon im zwoͤlfften Jahr

ſeines Alters / in deme er im teme

pel fo demuͤtig gefragt / vnd ſo gee

lehrte Antwort ertheilt / taxiert wor⸗

den / ꝛc. ꝛc.

Sondern allein laſſet vns das ein⸗

zwey vnd drey vnd dreyſſiaſte Jahr

ſetnes Alters vñ Predigabis durch⸗

ſuchen : da werden wir ſicherſt fin⸗ Hleich
den / daß on fehlbar wahr worden / fanaſe,
was der alte Simeon in dem Jeruer Ge⸗
roſolymitamiſchen Tempel / auß bart .

Nu 2 Pro⸗
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Prophetiſchem Geiſt vonjhme ge -
weiß⸗ vnnd Maria ſeiner Mutter

vorgeſagt : Ecce poſitus eſt hic

in ruinam & in reſurrectionem

multorum in Ifrael ,
&

in fignum
cuicontradicetur : * Sihe ! diſer
iſt geſetzt zum Fall vnnd zur

Auffer ſtehung viler in Iſrael /
vnd ʒu einem Zeichen dem man

wider ſprechen wird .

Hat
JeEſus / von lauter Mit⸗

Treikt ſeyden aligetriben / auß denen beſeſ⸗
Teufel ; o Ae s

auß / vnnd ſenen Leibern die Teufel außgetri⸗
muß ein ben ; ſo wurde jhm widerſpro⸗
Teufels⸗ chen / vnd Er als ein Teufelsban⸗
banner ner außgeruffen . Phariſæi autem

ſeyn adicebant :In principe Dæmonio -

* Mitth , rum ejicit Dæmonia ; * ſchreibt
. 34 . der H. Matthæus : Die Pharis

ſeer aber ſprachen : er treibet

dre Teufel auh durch wrn © bz

riſten der Teufel .
Hat JEſus mit denen Publi⸗

canen vnd Suͤndern geſpeißt / auff
daß er Zeit vnd Gelegenheit finden
moͤchte / jhre Seelen zu gewinnen /

affet mit : : m A

;

den Süͤn⸗ jhre Gewiſſen zu reinigen / jhr Heyl
dern vnnd zů ſuchen / ſo wurd jhm wider⸗

Publica ſprochen / vnd Er alg ein Bol -

nen, vnudſauffer/ als ein Bauchs Diener /
a . als ein Zechbruder außgerueffen :
ens ſeyn Et dicunt : Ecce homo vorax ;

& potator vini , publicanorum
& peccatorum amicus . ſchreibt
abermalen Matthæus / Dann

Natth . ſie ſagten· Siche / der Menſch
i19 . iten Fraß / vnd Weinſauffer /

ein Freund der Zolner vnnd

Sümer

Hat JEfus eyfrig gepredigi

Luc . 2.
34 :

Die Acht vnd zwaintzigſte Predig .
vnd die Krafft Goͤttlichen Worts

mit groſſem Ernſt vorgetragen / ſo |

wurde jhm widerſprochen / vnd

müͤſte gar def Teufels ſeyn : re - Preblgt
lponderunt ergo Judæi & dixe - pa |

runt ei : Nonne benedicimus vem Zen
nos , quia Samaritanus es tu ,& fel beffe

|

dæmonium habes ? Dio Juden ſen ſenn

ant worteten vnnd ſpyachen zu

jhm : ſagen wir nit recht / daß
du an Samarian bit ynno

haſt den Teufel ?
Hat JEſus die Ehr ſeines

Himmliſchen Vatters defendiert /
ſeine Gottheit probiert / der Juden Defendi

vnd Phariſeer Vnglauben taxiert / ſein⸗ ud

da wurd jhm widerſprochen / ſues

muͤſte das Ferſengelt geben / vnnd

durch die Flucht ſein Leben maa
ſalvieren : Tulerunt ergo lapides zum bet⸗

ut jacerẽt in eumʒ Jeſus abſcon⸗ : ſteinigeh
dit ſe ,& exivit è templo : ſchreibt geſucht
Joannes : * Da þueben fie Stean

EA

auff / daß ſie auff jhn wurffen ;
IJEſus aber verbarg ſich / vnd
gieng zum Tempel hinauß .

Hat IEſus ſichuͤber die ſuͤn⸗
dig - aber nunmehr rept buffer |

tige Magdalenam erbarmet / jhro - apfok
erlaubt feine Fuͤß zu ſalben / mit viert

Zaͤhern zu netzen / mit Haaren zu Maada ,
truͤcknen / mit kuͤſſen zu verehren ; lenan. n |

da wurd jhn widerfprochen : 9 |

Videns aurem Pharilæùs
, qui

vocaverat eum , ait intra fe di - |

cens 5 Hic ,
fi effet propheta s |

ſciret utiqʒquæ &qualis eft mulier

quæ tan git eum : da es aber Der * Luc 7:
PVariſeer ſahe / der jhn beruf 59 .

fen hat / ſprach er beyſich KERyi

On

ben

cit

my
am

ſier

2
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vndſagt : wann diſer ein Prophet kein Betrug gefunden worden ;

waͤre / ſo wuͤßter freylich wol/ der auch nit widerumb laͤſterte⸗
wer / vnd was fůr ein Weib diſes da Er gelaſtert ward : rradebat

iſt / ſo ſhn anrhhunt .
pelet Hat JEſus am Sabbath einen

anSab⸗ Waſſerſuͤchtigen curiert / aug
lath vnd Barmhertzigkeit geſundt gemacht /

ley⸗ vnd auff freyen Fuß geſtellet : koder
luc.14. einen Gichtbruͤchtigen / der weder

ſtehen noch gehen konte / friſch vnd

geſundt gemacht / dawurd jhm wi⸗

derſprochen : Dicebant ergo Ju -
lo; f , 10 > dæi - = - ~ Sabbatum eft , non licet

tibi tollere grabatum tuum >
*

Da ſprachen die Juden Es iſt
der Sabbath / dir geʒimbt nic⸗

Dein Bech zurragen .

Daes _ Deiteinen Wort : was JEſus
ar ond gethan / vnd wie ers gethan / vnd

nuß doch
wie gut ers auch gethan / das wurde

amCreutz alles taxiert / alles getadlet / alles

ſterben geurchlet / alles verachtet / alles ge⸗
ſtraffet / alles durchaͤchtet / alles

verworffen ꝛc. Ja kame endlich ſo
weit / daß er muͤßte von ſeinem ſelbſt
eignen Juͤnger verrathen vnd ver⸗

kaufft / von ſeinem ſelbſt eigenem
Volck gefangen vnd uͤbergeben;

von ſeiner ſelbſt eigene ynd fo lang

geliebten Synagog zum Todt be⸗

gehrt / vnd von dem Roͤmiſchen
Landtpfleger zum Creutz / obwolen

gantz unſchuldig / berdambt werden .

Qui peccatum non fecit nec in -

ventus eft dolus in ore ejus : qui,
cùm malediceretur

; non maledi -

#nPetri cebat , cum pateretur , non com -

. i . & minabatur & . ſchreibt von jhme
Penius : Derkeine Suͤnd gethan

hat / und iſt auch inſeinemlund

Omnia

autem judicanti ſe injuſtè : ſon⸗
der übergab fich den ferget da

jhn unrecht verurcheilete : Diſer
ſag ich / JEſus der Gerechte / JE⸗
ſus der Allerheiligſte / ja JEſus
der eingefleiſchte G Ott ſelbſten / an

welchem durchauß nichts ſtraff⸗
wuͤrdiges zufinden ; muͤſte geſtrafft /
gezuͤchtiget / geplagt / ja getodt wer⸗

den von der Welt ꝛc .

Mein vmb GOttes Willen wa⸗Warum̃
rumb diß ? diğ ?

Der heilige Petrus Chryſolo -
gus in ſeiner 40. ſermon gibt helle

Antwort / wann er nachtruͤcklich
alfo ſchreibt : Cům folus innocens

inyenerit omnes reos , ad judi -
cium trahitur : Weilen Chriſtus Diewei⸗

allein unſchuloig / alle ſchuldig er⸗ ſuu dun⸗

funden / wird Er zum Gelͤcht ovefen,
gezogen .

Will ſagen : Es ſey kein wunder /
daf oer gange Wandel Chrifti fo
feindtſeelig ſey durch bie Hechel ge .

jogen worden / daß ſein Lehr
examiniert / daß ſein Perſohn
veracht / daß ſeine Wunder ge⸗

ſcholten / daß ſeine Zaichen uͤbel

außgelegt worden . uia unica

innocentia eſt meta horum ja -
culorum , & quanto magis in -

nocentia unius præ altero elucet , R . pat .

tanto majori impetu impugna - Marius Bi
tur : ⸗ ſchreibt ein Geiſtreicher Neo·Suonus in

thericus : dann die einzige Un⸗ Prig
ſchuld iſt ein Ziht vnd Zwekall fupkr hoe
ſolcher Pfeilen ; vnd je mehrer talto .

Nn 3 einſen
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einſen Vnſcheld vor deß andern

leuchtet / mitſo vil groͤſſern Sturm̃
n wird fic

angefoghie
vnd beſtrit .

ten . Mit einem Wort : Chriſtus
allein / als ein wahrer GOtt vnd

Menſch / ware

bt Allerreiniſte
ohn alle Mackel ; allein der

A
Merz

keii te ohn lle S shul d ; allein der

Merun chuioigfte obn allen Ab⸗

ganqz allein der Mersnftrafjtpz
ſte ohn allen de fect &c . Vnd diſer

Vrſache n halber;muͤift Er tenden
muſt Er meyden / muͤſt Er ſtreitenz

ja muͤſte gepe nigt / ge martert / gio

toͤdtet werden.
Nam impij non ſeiunt lacera -

re niſi ſanctitatem , juſtitiam &
innocentiam : Dann die Görz
loſe wiſſen nur die aeii

Cerediggkeit / die Vnſct
verfo ge⸗

Mun heiliger Dartholomee !
nembts mich nifer wunder / war⸗

umb du fo hart gehalten/ fo feindt-
ſeelig tractiert / ſo grewlich gequaͤ⸗
let / vnd ſo jaͤmmerlich gemartert
worden ! — 5 tua , ſanctitas

mas, jotirig tua te reum fecit :

Dein Vnſcheild / dein Gerech⸗
ny keit / deint

s

y7 t haben bich
vor der verkehrten Welt aller Pey⸗

nen wuͤrdia tin acht .

D ein Vn ‘ chu lo fag
in deme dir dag gange mgreich
verobligier et waͤre

;

;

foegen17 daß du
den Abgott Aſtaroth haffum ge⸗

machet / jn auß 190 sn SOtterlang.
ter Krafft / dahin geit vunzen / daß

e ae

e giehen múffen; fe miferos mor -
1

tales in exitium duxiſſeꝰ ex hjabe

danneich
Kå

Die Acht vnd zwaintzigſte pror }
die arme Menſchen zur Ver⸗
damb bnuß gefübren,

Dein Heiligkeit / ſage ich: dann

veilen dein Wandel im Fleiſch Eng⸗

liſch gefſchmen ( ddcin Andacht ci

Scrap hiſch es Leben ange
dein Eyfer dem Pauliniſchẽ nichts
nachgeben .

Dein Gerechtigkeit peedid:
dann ehe du von der Trei

Meiſters / von denen C

benen parolla , vnd vond

angenommenen ond geſch t

Cathon ſchen Glauben abweichen

volteſt / hat es bey dir geheiſſen :
malo mori , quam adaÑi ?

Lieber will ichs Leben geben

z meim Gott hier wider reben.
Wegen ſolch Cnalſcher

Vn⸗

2 febuld / wegen ſolch Himmliſcher
Heili gkeit / wegen ſolch niemal

gnus gepryſner Gerechtigkei
haſtu ſtreiten / leyden / ſterben imig
ſen.

Aber wwas iſts wunder ? ſancti

Dei ; cum jufti fint , odio haben -

té i

tur 2e ifi hainvaht sag Ambro ” SAn
pug fogg Die elige G Ortes / E
voere yrd soren

ſi ooa K

Wiſſen Err Lieh hvnd Andacht ! Digrello
wie mir der heilige Bartholomæus
in feiner gangen richulo vors

kombt ?2

Er kombt mir vor wie Joſevh
der Keuſche / in Alten Teſtament .

Es iſt bekannter als daß ichs er⸗

zeblen ſoll / repe tiere es doch / wei⸗

lelis dermalen dienet .

Diſer gute Jungling / murde

aup

Bite
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| Hioni auf Neid von feinen Bruͤdern ver , ſo vilen Hoͤrn

daißturæ fgufft / vnd in ESgypten Land abge

AS 8 GOtt wolte Saures mit Suͤſ⸗
ſem vermiſchen⸗ͤ vnd fein exilium

in etwas vertuckern ; ſchickte deß⸗
wegen / daß er einen guten Herren /
nemblich den Putiphar bekame .

Da wurde Joſeph wol gehalten

wegen ſeiner Tugend / vnd dienete

getrewlich / auß anzeborner Rey -

lichkeit .
Pietas ad omnia utilis eſt :

hromb ſeyn / hat niemal geſchadt .
Alſo fruchtete bey dem Joſeph ſein
frommer Wandel .

Invenit Jofeph ggratiam co-

pra ram Domino fuo : ſagedderert ”
Vnd Joſeph fande Gnad vor

ſeinem sheriat

Bife Eg ig ein Sprichwort bey den

Daa Teutſchen / aber tauſentmal wahr .

graQls Wo der Teufe mt kan / ſchickt
derTeufl. er ein boͤſes Weib .

Das hat Joſeph erfahren .
Joſeyh Joſeph / jung von Jal ren / ſchoͤn
uird zur von Haaren / wohnte vnd diente in

ade em Hauß ſeines Herren / gang

vigt auffrichtig ; allein die Gemahlin

deß Puriph ars gewane ein unzimd⸗

liche Lieb gegen diſem Diener / reitzte

jhn offtermahls zur Vnkeuſchheit
Niligt an ; Joſeph doch / wolte lieber ſter⸗
Uein , ſten / als an GOtt zuvorderſt / vnd

dann an ſeinem Herꝛn untrew wer . ⸗

den .

O wann es jetzt auch noch ſolche
keuſche Joſephs Hertzen abgebe ! wie

mancher ( auch auß groſſen Her⸗

ern beſchwaͤrt⸗daher
ziehen tnuͤſſen !

Putiphars Weiber / gibts bey
x

Hoff / bey Edel Leuthen / bey Kaufe
Leuthen / y y gemeinen senuthen / bey

€

Bawrs· Leuthen leyder uͤbergnug.
Diſer Hoff
Kammer: Diener? aber oͤffter bey
der Frawen / als bey ſeinem Her⸗
ren ꝛc. Jener Edelmañ einen Stall⸗
knecht / will aber ein Kammer⸗Die . ⸗
jer vertretten . Ein Kauffmann

bedienet ſich im Gewoͤlb eines La .

den⸗Dieners / diſer aber ſich ſeiner
Gelegenheit . Der Badr hat ein

Knecht / aber nit ſo fleiſſig beym
Pflug / als bey der ꝛc. ꝛc. vnd beym
Krus ꝛc .

Nit ſo / mieche es Joſeph ; ſein
Gewiſſen war jhm lieber / als der

Wolluſt / ſein Seel koſtharer als

der Leib / ſein GOtt thewrer als das

Şi eifſch.
Dann / als eineſt ( wwo die Gele⸗

genheit / der geilen Chebrecherin am

fuͤglichſten zu ſeyn gedunckte : ) Jo⸗
ſeph zur Schandtthat von jhro ſo
unver ſchambt / als Gottloſer Weiß
angeraitzet wurde ; dormi mecum

fpiA ch fe, ſchl laffbe eyni irt * hat Ger . 39s

ſich Joſeph alſo ritterlich reſolut

ge halten; daß er nit allein it dag
JofephWed durchaug nit einwilligen T ffe :

wollen / ſondern euch außt afk nd / Kleid da⸗

den Mantel / bey welchem ſie ihne h aden /
amii ée

féin Vn⸗

chulo nit
erlie⸗

ve rliehre >

ren Hoͤnden/ Gen . 39 »

gehalten / in jhren Haͤnden gelaſſen:
relicto in manu cjus pallio fu git, f

& egreſſus eſt foras : aber

e om LY ameli giy
ren ) wurde nit ſo Cornut vnd mit faxx yN hei pauh . ie

Das

Cavalier hat einen Wei
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Das war einritterlicher Kampf /
ein generoſe That / ein heyꝛliche
Victori , ein ruhmwuͤrdiger Sig /
ein ſchier niemals erhoͤrte Begeben⸗
heit !

Aber wie hat der Handel außge⸗
ſchlagen?

mei
Fruſtratus fœminæ amor , fit

ſinnig .
flror : ſagt Plautus: ! Den Wei⸗

Plaurus . bern die unſinnige Lieb abſchla⸗

aani fie gen / bricht in ein grewliche cru -

eracht
itaͤt au GA 678

er oa ſo ergieng es hier dem

gne Dife Wilens Ehebrecherin /
ein Tiger⸗ cum vidiſſet ſe eſſe contemptam :
thier . da ſie nun ſahe / daß ſie verachtet

ware ; verkerte die unzim bliche
Lieb in einen grewlichen Haß / die

Gegenneigung in eine Furi / vnd die

Beguͤhrd in einen Widerwillen re ,

ruffte die Haußgenoſſen zuſamen /
bezuͤchtige den unſchuldigen Joſeph
eines zugemuth⸗vnd angetrunge⸗
nen Ehebruchs / name alle zu Zeu⸗
gen / wiſe den Mantel vor ein un⸗

fehlbares Zeichen der injuri auff /
vnd brachte ſovil zu wegen bey ih⸗
rem Mann den Putiphar / daß Yor
ſeph in die Gefaͤncknuß muͤſte.

euß .
Der Text ſagt ſo : His auditis

um̃ Vu⸗ ian

ſchuld in Dominus , & nimium credulus

die Gc -
Verbis conjugis , iratus eft valde ,

fancknuß. tradiditque Joſeph in carcerem : *
*

v

dDa das der Henꝛ hoͤrte / vnd ſei⸗
& 2ο gein Webbvil zu leichtlich glaub⸗

te / ward er zornig / vnd erh
den Joſeph ) zum Rercker .

gautzer Da in diſem Kercker / in difer
Jahr da⸗ Gfaͤncknuß/ in diſem Thurn/ muͤſte
tuma Joſeph wey ganger Sabr figen )

bleiben/ ſchwitzen ꝛc.

Weiber

Das ers

fahret
Joſeph .

Muß

Bleibt ꝛ.

Die Acht vnd zwaintzigſte Predig /
O du verfolgte heilige Vnſchuldl
Deir H. Ambrofius in Erwe

gung diſer gantzen Begebenheit / ab⸗

ſonderl . aber betrachtend den from̃⸗
keuſch⸗ unſchuldig ja beiligen Xoe
ſeph in zway Jahr lang waͤhrend⸗

ſtinckend ⸗ finſterer Gefaͤncknuß/
fragt entlich ſo : quæ cauſa crude: · Watuſß

licatis ? was hat doch Joſeph ver⸗

ſchuldt / daß er muß mit Dieben vnd

Moͤrdern / mit Straßrauber vnd

Landtbrennern / mit Blutſchander
vnd Ehebrechern im Kercker ligenꝛ
in der Gefaͤncknuß leyden ? im Ar⸗

reſt ſiten ? ꝛc.

Gibt aber endlich diſe Antwort /
ſo auff mein intent überauß wol

taugt .
Non mireris hoc factum , nam

epey ty
iftud eft privilegium innocentiæ , yumi dit

ut femper fecum trahat crudeli- meileset
tates & perſecutiones : Ver⸗ unſchul⸗
wunder dich mt uͤbe; diſen Han⸗ds w
del / ſpricht er / dann das hat die yai

;

heilige Vnſchuld bey der Wels

zun Sold / daß ſie alleʒeit Fraw⸗

ſnbleit vnd Verfolgung nach
ſich ziehet .

Verbo : Joſeph war gerecht/
war unſchuldig ; daheld ver⸗

folgt / dahero im Rercker / da⸗

hero in der Gfaͤncknuß .
So ergiengs auch vnſerm heili⸗ So aurh

gen Bartholomæo : eras
Dartholomæus dienere bem BrT

Nechſten/ fuchte das Hayl der See⸗
len / befliſſe ſich eines unſtraͤfflichen
Wandels / vnd lebte in ſo heller Vn⸗

ſchuld dag ihne Jofephus humi -

lis in Beſchreibung ſeines Lebens⸗

lauffs/

č lof

hum:

apud
num

vita ,

diem.

| Augi
|
|

Í

|

|

l

|

|

|
|

1
|



laufe / alſo nennen vnd ameden

darff :
Tu es pretiofus ille lapis , in

quo Ecclefiã Chriftusipfe ædifi -
cavit : Tues puriſſimum aurum ,
columna lucis , Eccleſiæ funda -

mentum , Spiritus ſancti diverſo -
rium

s magniloquentiæ præco ,

|
aquila in altum volans , ſuave ca -

| tIofph ’ NENS lufcinia
, Angelus denique

lumilis in humano corpore :
“ Du biſt

pit Su- jener koſtbarer Stein / auffwel⸗
ealchen Qxiſtus ſelbſten ſein hellige
ine : Birch gebenwet hat : du biſt das

| agati allerlzer lichſte Gold / ein Sal
deß Lieches / ein Grundefeſte der

Kirchen / ein Herberg deß A:
Belſts / ein Prediger von groſfer

Mollredenheie / ein hochſteigen⸗
der Nofer / ein hebſich ſungende

0 Nachreigall ; ja ein recht einge⸗
fleichter Engel / in Wen chli⸗

Awb,
|

chan Leib , Vnd doch mup ér ver -
i

folgt werden .

Der Author fahrt ferners in dem

ſchulotgen Lob vnſers heiligen Apo
ſtels fort / vnd ſchreibt alſo:

Tues ægrotantium Medicus ,
Diving gratiæ tuba , fluctuan -
tium portus , peccantium patro -
nus de feſſorum recreatio , op -

R

ndt

die⸗

i

|

preſſorum refugium , miraculo -

s |

rum fons damn onum profuga -
paee tio , Àpoftolorum gloria , Ange -
go Jorum civis,fempiternorum bo

norum hæres , imò cohæres Filij
lecon Dei : Du biſt denen Kruncken
atho ein Artzt / der Goͤtelichen Eijad
lomæi . eie Pofaun / denen Schiff⸗

brůchigen ein Geſtatt / denen
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Suͤndern ein Patron / dennkr⸗
matten eine Labumg/ denen Vn⸗
dertruckten eine Fufluche . Du
biſt ein Vuel der EIrackel / ein

Verjagung der Teuflen / ein Slo⸗
ry der Apoſtel / ein Burger der

Englen / der cwigen Guͤter ein
Erb / ja ein Nitterd deß Sohns
GOttes ſelbſten .

Vnd doch/ diſes alles ungeacht /
ſo muß er nit Haar / ſondern die

Haut / nit allein die Haut / ſondern
auch das Haupt vnd Leben laſſen .
Hats glaſſen / vnd den Him̃el dar⸗

durch beſeſſen.
O groſſes Lob ! O heiliger Apo⸗

ſtel ! O herꝛlicher Martyrer ! O
thewrer Blut⸗Zeug IEſu Chri⸗
Ril O groſſer Bartholomæe !
Diein heilige Vnſchuld liat nun⸗

mehr hell am Tag / die Welt kans nit

gedulden / der Sentenz deß Todts

iſt von Aſtiage dem undanckbaren
Rönig ſchon gefellt / du muft fiere,
ben geſchunden / enthauptet wer⸗

den ꝛc. was ſagſt nun zum Handels
Beati qui perſecutionem pa -

tiuntur propter juſtitiam , quo -
niam ipforum eft regnum cœ -

lorum : * Seelig ſeynddie / ſo da Matck .

Verfolgung leyden/ vmb derSe⸗ suo .

lechtigkeit willen / dann jhr iſt das

Rech der Himmelen . ſpricht
Bartholomeus .

Hier will ich gern leyden / dann
dorten folget die Seeligkeit darauff .

Hier will ich gern die Haut / das

Haupt / das Leben dargeben / dann

dorten folget die Cron der Ewigen
Glory darauff .

Feſtivale Anm I . P. Capiſtrani . Oo . Oter
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290 Die
Hicr til ich ein kurtz vnd wenige

Zeit gantz gern vnd froͤlich die rrnen außſtehen ; dann dorten folgen
jene Frewden / ſo nie fein Aus geſe⸗
hen / kein Ohr gehoͤret/ nochin ei⸗

nes Menſchen Hertz eingeſtigen ;
roͤlickh darauff: miteinem Wort :

In pl lagis mihi dulce mori :

g3 Peynen mit
F

Frewden .
Von dannen will ſcheyden.

Hats auch im Werck mehr als

ritterkuͤhnvollzogen.
Prolatà in eum mortis fen -

tentia ; ſagt die Hiſtori , hilarior

factus eſt : locoque ſupplicij
jam proximus , lætitiæ & gratia -
rum actionis voces ingemina -
bat , ac quaſi volitans ad mortem

properabat : Nach dem der Sen⸗
Frew ꝛentz deß Tots über onako j2

fp rochen worden J?wurde er R $ 2

licher ſͤls zuvor vnd in deme er

nahend ʒu der Richeſtatt kom⸗

men / konte er GGe ni geng
vmb ſolche Wollchat froldkend
dancken / vnd eylete geichſumd
fliegend zum Todt .

Das iſt warlich vil !

T n Vrthel anhoͤren /daß leben⸗
ig geſchunden werden / der Sen⸗

n vnd noch froͤlich darbey
ſeyn / den Ohrt der Marter / ſambt
den Henckersknechten vnd ſcharp⸗
fen Inſtrumenten anſchawen ; vnd

noch Danckwort hoͤren laſen /

würcklich elithloͤßt / gebunden vnd

geſchunden werden / vnd noch dar⸗

zu G Ott froͤlich loben ꝛc. das ſeynd
Sachen / welche leichter zuleſen/
als in der Nachfolg zuvollziehen.

Acht vnd zwain tzigſte Predig /
Nun fo feys dann / H . Bartho -

Vnſchuld begegnet / was erzehlet Apouo .

worden ; alſo haſtu gelitten / alfo lumu

haſtu gefrrtten alſo haſtu trtum⸗

phiert / alſo geſchunden haſtu uͤber⸗

wunden .

Dein Glory iſt nun ewig / dein

Frewd iſt nun ohne Layd / dein Le »

ben ohne Todt / dein Wohnung bey
GoOtt .

Eins bitte dich H. Bartholomæel

vor mich ynd meine liebe Zuhoͤrer/
aber ſchlag mirs nit ab.

Was da ?
Dein heiliger Nam wird inter - Interpe

pretitrt / verdolmerfeht ond anpgea " ao

ny
legt : filius fufpendentis aquas : n
oder filius difpenfantis aquas : dafi

Tea ſovil heiſſe l alg : eint So

en , der die Waſſer außtheilet .

“ Gi im. Himmill ift der ſo die

Waſſer ſeiner Göͤttli⸗chen Gnaden

reichlich mittheilet allen denen / ſo
fie inbruͤnſtig ſuchen: Si quis au -

tem veltrum indiget fapientia ,
( gratia ) poftulet à Deo , qui dat

omnibus affluenter : ſagt der H.
Jacobus : der VIen

faete Gnad ) vonoͤche nbat/ $

der bire GOrt damb / der jes
dem reichlich gibt .

So ſeys dann / heiliger Bartho
lomæe / du biſt nun ein gluͤckſeelige
Kind GOttes / filius diſpenſantis
agt ias? ja ein Sohndeſſe en / der die

Waſſer der Snaden reichlich
außtheilet .

Erwirbe uun mir / vnd meinen

liebſten Zuhoͤreren von Jeſu vnſerm

Hay⸗

Peroratis
lomæe ! diß alles iſt deiner heiligen ad nai |

|

|

|
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Hayland / die reiche Waſſerſtrõhm / torrente voluptatis tuæ potabisHits

ſeiner Goͤttlichen Gnaden ; Die eos : Vnd du wirſt ſie troͤncken *rf. zg.
Waſſer / ſage ich / der Gnaden hier mit dem Bach deiner Wol⸗ 9 .

im Leben / die Waſſer der Snaden lluͤſten Ewiglich / A⸗

im ſterben / auff daß es endlich dort men / Amen .

in jener Welt in der Wahrhelt heißt:
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